Basissatz und Inhaltsangabe

Wenn es nun im Folgenden darum geht, das ganze Jugendbuch in wenigen Sätzen zusammenzufassen, dann ist die Technik des Basissatzes eine Hilfe. Dieser Satz leitet die Inhaltsangabe ein, indem er vorab die folgenden Fragen beantwortet: 

(
Wer hat das Jugendbuch verfasst? Wann hat er / sie gelebt?
(
Wie lautet der genaue Titel? Wann ist das Werk erschienen?

(
Um was für eine Gattung (Textsorte) handelt es sich? 

(
Was ist das Thema des Buches? 

(
Wer sind die Hauptfiguren? (Wo und wann spielt die Handlung?)
Wenn das Thema und die Hauptfiguren, evtl. auch die Handlungsorte genannt sind, werden die wesentlichen Handlungsschritte in der Inhaltsangabe zusammengefasst. Die zentrale Aussage oder Botschaft sollte nur angedeutet werden: Sie bleibt der späteren Interpretation vorbehalten.
Schema für den Basissatz: 

Der / Das [im Jahr] entstandene [Gattung: Jugendbuch, Roman] 
[Titel und Untertitel in Anführungszeichen] 
von [vollständiger Name des Verfassers] [Lebensdaten]
 handelt von … [Inhaltskern].
Oder: 

In dem [im Jahr] entstandenen [Gattung: Jugendbuch, Roman ] 
[Titel und Untertitel in Anführungszeichen]
von [vollständiger Name des Verfassers] [Lebensdaten]
 geht es um … [Thema]
Dieses Schema sollte man natürlich nicht stur anwenden, sondern dem jeweiligen Buch und seinen Inhalten anpassen. Zu Übungszwecken empfiehlt es sich zunächst aber, sich an das Schema zu halten; mit zunehmender Erfahrung kann das Schema später variiert werden. So könnten die Basissätze zu drei der bekanntesten Jugendbücher beispielsweise auch lauten: 

In seinem 1971 erschienenen Jugendroman »Krabat« schildert Otfried Preußler (geb. 1923) das Leben und geheimnisvolle Sterben auf einer Mühle, die sich als Schwarze Schule entpuppt: Im Kampf gegen das Böse und den Tod vertraut die Titelfigur auf Freundschaft und Liebe. 




Oder:
In dem britischen Fantasy-Roman »Harry Potter und der Stein der Weisen« (1997/1998) von Joanne K. Rowling (geb. 1965) besteht der Titelheld im Zauberinternat Hogwarts mithilfe seiner engsten Freunde Ron Weasley und Hermine Granger zahlreiche Abenteuer gegen den Tod bringenden Zauberer Lord Voldemort, der im ersten Band der siebenbändigen Reihe versucht den Stein der Weisen zu stehlen.




Oder:
»Tintenherz« ist 2003 erschienen und der erste Band der Tintenwelt-Trilogie von Cornelia Funke (geb. 1958): Der Abenteuerroman handelt von der zwölfjährigen Meggie, die mit ihrem Vater ein geheimnisvolles Buch zu retten versucht; dabei geht es um die Liebe zu Büchern und um das Erfinden von Geschichten, die mehr mit der Wirklichkeit zu tun haben, als der Leser ahnt.

Nun aber wieder zurück zu Othmar Franz Langs Jugendbuch: Die wichtigsten Angaben findest du auf dem Titelblatt und im Impressum. Das Thema musst du selbst benennen. Hierzu im Ideenspeicher einige Stichworte zur Auswahl:

Ideenspeicher: Strapazen des Hungerwegs / unterschiedliche Behandlung bzw. Erfahrungen / Schwaben, Kindermarkt in Ravensburg / Ausbeutung der Tiroler Kinder / Schande / Sebastian, Burgl und Schorsch / der Hilfsgeistliche Schwingshackl / Lehrer Scheuble / gefördert – schikaniert – verwöhnt / Armut und Kinderreichtum in Tirol / Kirche / Schule / ungehaltene Rede / März – November

Formuliere einen passenden Basissatz zum »Hungerweg«:

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Traust du es dir zu, eine Inhaltsangabe in etwa fünf Sätzen zum gesamten Jugendbuch zu formulieren? Die Stichworte aus dem Ideenspeicher, die du nicht für den Basissatz verwendet hast, kannst du nun für die Inhaltsangabe benutzen.

Inhaltsangabe des Jugendbuchs »Hungerweg« (S. 11–189 / 9-156)
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